
„Die große Koalition hat den
politischen Kriechgang eingelegt.“

FREIE WÄHLER
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FRAKTIONSVORSITZENDER LUDWIG ARTINGER

ährendman zu Beginn der lau-
fenden Stadtratsperiode noch das

Gefühl hatte, die Große Koalitionwürde
die seit Jahren, zumTeil sogar seit Jahr-
zehnten offenen Baustellen zügig in An-
griff nehmen, drängt sich bei der Lektüre
des vorliegendenHaushaltspakets der
Eindruck auf, die Große Koalition hat
vor demHintergrund, zumTeil auch un-
ter demVorwand der aktuellenWirt-
schaftskrise, den politischen Kriechgang
eingelegt, und es ist inweiten Bereichen
der Stadtpolitik Stillstand eingekehrt.

„Nichts gehtmehr“ lautet die Devise
für den Rest der Stadtratsperiode, und es
gilt nur noch: Verwalten statt gestalten!
Ob RKK oder Donaumarkt – bei beiden

W Projekten hatman den Eindruck, ob-
wohl diemaßgeblichenGrundsatzbe-
schlüsse zumTeil schon Jahre zurücklie-
gen, ist seither nichts Entscheidendes
mehr passiert. Gott sei Dank ist nicht
auch noch die Osttangente am Sonntag
demBürgerentscheid zumOpfer gefal-
len. Hier haben die Regensburgerinnen
und Regensburger einmalmehr unter
Beweis gestellt, dass sie verantwortungs-
vollmit diesem Instrument umgehen
und nicht Einzelinteressen, sondern das
Gemeinwohl für ihr Abstimmungsver-
halten imVordergrund steht.

Von den zehnMillionen im letzten IP
für denNeubau eines Fußballstadions ist
nur noch der Kanalmit zweiMillionen

übrig geblieben. Bei der Frage einer wei-
terenDonauquerung blockiert die Koali-
tion die von uns vorgeschlagene Tunnel-
lösung, obwohl die Totschlagargumente
des OB durch unsereMachbarkeitsstu-
die längst widerlegt worden sind.

Auch von dem geplantenNeubau der
BeruflichenOberschule hat sich die Gro-
ße Koalitionwieder verabschiedet und
mit dem zuletzt gefassten Beschluss auf
den Sankt-Nimmerleins-Tag verschoben.
Das vorliegendeHaushaltspaket ist des-
halb nach unserer Einschätzung kein
mutiger Schritt in Richtung Zukunft,
dessen es gerade in solch schwierigen
Zeiten bedürfte! Die FreienWähler stim-
men demHaushaltspaket nicht zu.
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